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Summary:
Im Zentrum des Forschungsprojektes steht die Frage nach dem Verhältnis von »gender« und 
Religion. Es wird davon ausgegangen, dass Religion von Frauen und Männern unterschiedlich 
wahrgenommen und gedeutet wird. Am Beispiel einer tätigen weiblichen Ordensgemeinschaft 
soll den sich verändernden Vorstellungen von weiblichen Rollenmustern, Berufskarrieren von 
Ordensfrauen sowie den Geschlechterideologien in einer von Männern dominierten 
Amtskirche nachgegangen werden. Teilnehmende Beobachtung, Interviews und 
Archivstudien bilden den methodischen Zugang zum Thema.
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